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Nannizzia	 persicolor	 (früher	 Microsporum	 persicolor) (Sabouraud	 1910)	

Stockdale	
	

Allgemein	

Nannizzia	 (N.)	 persicolor	 -	 „alte“	

Bezeichnung	Microsporum	persicolor	-	ist	

ein	 seltener	 zoophiler	 (und/oder	

geophiler)	 Dermatophyt,	 welcher	 mor-

phologisch	 Trichophyton	 (T.)	 menta-

grophytes	 ähnelt.	 Der	 Name	 „persicolor“	

bezieht	 sich	 auf	 den	 typischen	 Pfirsich-

ähnlichen	Farbton	der	Kolonien.	

N.	persicolor	wurde	bereits	in	Amerika	(Kanada),	Australien,	Afrika,	Asien	(Indien)	und	

Europa	 beschrieben.	 Neben	 dem	 Vorkommen	 im	 Erdboden	 (engl.	 soil)	 sind	 Tiere	

(Nagetiere,	 Hunde)	 Carrier	 des	 geophilen	 Dermatophyten.	 Dermatophytosen	 beim	

Menschen	 sind	 eher	 selten.	 Vermutlich	 ist	 der	 Dermatophyt	 gar	 nicht	 so	 selten,	 da	

aufgrund	 der	 Ähnlichkeit	 zu	 T.	 mentagrophytes	 viele	 Infektionen	 durch	N.	 persicolor	

nicht	als	solche	erkannt	werden.		

	

Makroskopie	

Die	Kolonieoberfläche	von	N.	persicolor	 ist	watteartig,	 teils	auch	granulär,	mit	anfangs	

weiß-beigem	 und	 später	 typischem	 Pfirsich-ähnlichen	 Farbton.	 Nährboden-	 und	

Stammabhängig	kann	die	Färbung	auch	rötlich	bis	sandfarben	mit	Randsaum	sein.	Die	

Unterseite	ist	rot-braun	bis	weinrot.	

	

 
Abb. 1 Nannizzia (N.) persicolor – im 
Schrägagarröhrchen entwickeln sich flache, pudrige 
Kolonien 

Abb. 2 a Kolonieoberseite von N. persicolor mit typischem Pfirsich–ähnlichen Farbton b 
Detailaufnahme einer stark gefurchten Kolonie c rot-braune Kolonieunterseite von N. persicolor 

a b c 



Mikroskopie	

Im	mikroskopischen	Bild	zeigt	N.	persicolor	reichlich	runde,	tropfenförmige	oder	oval-

längliche	Mikrokonidien.	Die	Makrokonidien	sind	spindelförmig	und	dünnwandig.	Nach	

circa	drei	Kulturwochen	werden	Spiralhyphen	ausgebildet.	Damit	ist	N.	persicolor	neben	

T.	 mentagrophytes	 und	 T.	 interdigitale	 einer	 von	 drei	 Dermatophyten,	 welcher	

mikroskopisch	Spiralhyphen	zeigt.	

	

	

Physiologische	Eigenschaften	

Physiologische	 Merkmale	 von	 N.	 persicolor	 sind	 ein	 positiver	 Ureasetest	 und	 ein	

positiver	Haarperforationstest.	

	

Klinisches	Bild	

N.	persicolor	ist	ein	seltener	Erreger	bei	in	der	Regel	stark	entzündlicher	Tinea	corporis,	

Tinea	manus	sowie	bei	Tinea	pedis	sowie	auch	Tinea	capitis.	Eine	vesikulöse	oder	sogar	

auch	bullöse	Tinea	(manus)	ist	möglich	und	beschrieben.	

	

Therapie	

Die	 topische	Behandlung	der	 durch	N.	 persicolor	 ausgelösten	Tinea	 erfolgt	wie	 üblich	

mit	 gegen	 Dermatophyten	 wirksamen	 Antimykotika,	 wie	 Amorolfin,	 Azolen	 (u.a.	

Bifonazol,	Clotrimazol,	Miconazol,	Sertaconazol),	Ciclopirox	oder	Terbinafin.	

	

Infektionsquelle	

Kleine	 Nagetiere,	 z.B.	 Mäuse	 (engl.	 voles…Wühlmäuse)	 oder	 Maulwürfe	 gelten	 als	

Erregerreservoir	 für	N.	persicolor.	Auch	Hunde	oder	sogar	Katzen	können	den	Pilz	auf	

den	Menschen	übertragen.	

Abb. 3 

a mikroskopisches 
Bild von N. persicolor 
mit Makrokonidien 
und Spiralhyphen 

b Spiralhyphen im 
Detail 
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